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Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

 

A. Wortlaut des Postulates 

 

Die wachsende Bevölkerung und die steigenden Schülerinnen-Zahlen führen zu hohen Aus-

lastungen der Hallenbäder der Region. Um kurzfristig diese Nachfrage decken zu können, 

erarbeitet der Gemeinderat für Ebikon zurzeit verschiedene Varianten zum Weiterbetrieb 

des Hallenbads Schmiedhof. Um eine längerfristige Lösung im Sinne unserer Gemeinde zu 

entwickeln, ist eine regionale Zusammenarbeit nötig. Da die Betreiberin des Hallenbads 

Allmend, die Stadt Luzern und auch der Gemeindeverband K5 sich aktuell mit dem Bau 

eines neuen Hallenbads beschäftigen, ist es angezeigt, sich möglichst rasch und deutlich 

als attraktiven Standort für ein solches Projekt zu positionieren.  

Der Gemeinderat wird beauftragt, eine Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden 

(insbesondere der Stadt Luzern) und der Hallenbad Luzern AG zum Bau eines 

neuen Hallenbads zu prüfen. 

 

 

B. Begründung des Gemeinderates 

 

Ein Hallenbad im Rontal ist für den Gemeinderat Ebikon seit Jahren ein strategisches Ziel. 

Mit der Bekanntmachung des Postulates P62 des Großen Stadtrats Luzern hat die Gemein-

de Ebikon am 3. April 2025 deshalb bereits mit dem Stadtrat Luzern Kontakt aufgenom-

men, um mögliche gemeinsame Interessen zu besprechen. 

Tatsächlich ist die Stadt Luzern an einer gemeinsamen Auslegeordnung interessiert. Die 

erste Sitzung ist bereits für die zweite Maihälfte terminiert. 

 

Der Gemeinderat Ebikon erachtet den Stadtrat Luzern als richtigen Ansprechpartner. Die 

Hallenbad Luzern AG ist eine klassische Betreiberin. Wie die vergangenen Bestrebungen im 

Rontal zeigen, gilt es zuerst Standort- und Finanzierungsfragen zu klären. Wir verzichten 

deshalb zu diesem Zeitpunkt auf die Kontaktaufnahme mit der Hallenbad Luzern AG. 
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Geschichtliche Hintergründe 

Die Bestrebungen für ein neues Hallenbad im Rontal dauern bereits Jahrzehnte. Im Jahr 

2005 wurde im Rahmen des Bebauungsplanes «Ebisquare» (heute Mall of Switzerland) 

stark mit einem möglichen Hallenbad geworben. Dies jedoch ohne gesetzliche Verpflich-

tung. Im Rahmenvertrag stand damals, dass parallel zum Einkaufszentrum eine Freizeitein-

richtung verwirklicht werden muss, in der beispielsweise Kinos oder ein Hallenbad angesie-

delt werden könnten. Da in den Planungen des ersten Investors Verhandlungen mit Betrei-

bern geführt wurden, stimmte die Bevölkerung von Ebikon in einer zweiten Abstimmung 

einer Änderung des Bebauungsplans zu, um die Verwirklichung eines Hallenbads mit 

Rutschbahn zu ermöglichen. Damit wurde ein Hallenbad in der breiten Bevölkerung als 

Vorgabe angesehen. Dies hat mit dem Bau der Mall of Switzerland unter einem neuen In-

vestor zu einer breiten Enttäuschung geführt. 

 

Ab dem Jahr 2015 haben die Gemeinden des Rontals das Thema erneut aufgegriffen. Es 

wurden Machbarkeitsstudien erstellt und Standortdiskussionen geführt. Für alle Beteiligten 

war klar, dass die Gemeinden die geschätzten Kosten von mindestens 25 Millionen Franken 

nicht stemmen können, und man deshalb einen Investor und einen Betreiber suchen muss. 

Die Gemeinden haben sich jedoch auf gemeinsame Defizitgarantie von 750'000 geeinigt. 

(Kein Hallenbad in der Schweiz ist kostendeckend). 

Als naheliegender Standort wurde die Mall of Switzerland priorisiert. In jahrelangen Ge-

sprächen konnte aber die Eigentümerschaft (Abu Dhabi Staatsfonds) nicht zu einem weite-

ren Investment bewogen werden. Dies obwohl sehr viel unternommen wurde. So gehen 

beispielsweise die Anpassungen der Ladenöffnungszeiten im Kanton Luzern aus dem Jahr 

2020 auf diese Verhandlungen zurück. Auch die Anfrage bei zahlreichen weiteren Investo-

ren blieb erfolglos. 

 

Im Jahr 2023 wurde das Thema ein weiteres Mal angestossen. In einem umfassenden Be-

richt (Reset Wasserfläche Rontal) wurden das Potential und die Standortfrage durch eine 

Marktanalyse durchleuchtet. Schliesslich ist aber auch dieser Anlauf wieder an der Finanzie-

rungsfrage gescheitert. 

 

Der Gemeinderat Ebikon ist in hohem Masse an einem Hallenbad im Rontal interessiert und 

hat deshalb von sich aus den Kontakt mit dem Stadtrat Luzern angestossen. Die notwendi-

gen Gespräche sind bereits aufgegleist. Aus diesem Grund lehnt der Gemeinderat Ebikon 

dieses Postulat wegen Erfüllung ab. 

 

 

Beilagen:  

- Schreiben an den Stadtrat Luzern vom 3. April 2025  

 

 

Ebikon, 8. Mai 2025 

 

Für den Gemeinderat 

 

 

 

 

 
 
Daniel Gasser 
Gemeindepräsident 

Roland Baggenstos 
Gemeindeschreiber 


